
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratts-Hellage: Jluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 111.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 600 Zentuer Braunkohle
Doppelhoff) für die hieſige Schule ſoll im Wege der
Sub miſſion vergeben werden. Offerten ſind bis

Mittwoch den 29. d. M., vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten abzugeben.

Annaburg, den 22. September 1909.
Der Schulverbands-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
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Ddautfe

Kaiſer Wilhelm wird auf ſeiner Rückreiſe
von Rominten, die für den 9. Oktober geplant iſt,
der LeibhuſarenBrigade in Danzig und dem
Marienburger Schloß einen kurzen Beſuch abſtatten.

Der Kaiſer ernannte den König von Sachſen
zum Generaloberſt und verlieh dem Prinzen Ernſt
Heinrich, dem dritten Sohn des Königs, den
Schwarzen Adlerorden in Verbindung mit dem
Großkreuz des Roten Adlerordens.
J Am Schluß der alljährlichen großen Herbſt
übungen hält Kaiſer Wilhelm eine eingehende
Schlußbeſprechung ab, die meiſt über eine Stunde
in Anſpruch nimmt und in der jede Phaſe des HRubeſts d

uheſtörungen zu vermeiden.drei oder fünftägigen Kampfes erwähnt und be
urteilt wird. Wie verlautet, hat der Kaiſer ſich in
dieſen Jahre, als er am 17. September die großen
Herbſtübnngen in Gegenwart mehrerer Bundes

S Geſerreich Ungarn

Sonnabend, den 25. September 1909 13. Jahrg.
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fürſten und zahlreicher aus ländiſcher Perſönlichkeiten
beſprach, ſehr kurz gefaßt und mehr eine Darſtellung

zuges“ an der Tauber gegeben, als eine kritiſche
Beträchtung.

Verfaſſung des l. bayriſchen Armeekorps, das er
an 16. September an ſich vorüber marſchieren ließ.

Der kommende Etat der Bauverwaltung im
preuß. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird

ſie durch die Finanzlage in Preußen geboten er
ſcheint. Ein größerer Betrag wird erforderlich ſein
für den Ausbau des Oder-Spree-Kanals. Weiter
hin ſollen auch für die Erweiterung der Emdener
Hafenanlagen neue Raten eingeſtellt werden. End
lich wird der Etat den vielfachen Wünſchen der
Jntereſſentenkreiſe aus Anlaß der letzten großen
Hochwaſſerſchäden durch Einſtellung von Mitteln
für neue Eisbrechdampfer auf der Elbe Rechnung

De S Vage in S
noch immer unverändert. Entgegen ſeinen Ver
ſprechungen, am nationalen Verſtändigungswerke
mitzuarbeiten und ſo den Landtag arbeitsfähig zu
machen, haben die Tſchechen jetzt beſchloſſen den
Deutſchen kein Zugeſtändnis zu machen: Der Land
tag bleibt daher verhandlungsunfähig.

Frankreich. Die militärfeindlichen Kundge
bungen nehmen wieder in bedenklichein Maße zu.
Nachdem in der Lyoner Kaſerne die Ruhe mit
Mühe wieder hergeſtellt iſt, kommt aus Alencçon

Regiment Unteroffiziere und mehrere Wachſoldaten
mit Steinen bewarfen und beſchimpften. Nur dem
energiſchen Eingriff der Polizei gelang es, größere

England.
hauſes, das ſich auf einer Reiſe durch die Ver.
Staaten beſindet, äußerte in einer Unterredung

Ein Mitglied des engliſchen Ober

des Verlaufes des fünftägigen „friedlichen Feld

„Alle Anzeichen in Deutſchland deuten auf die Ab
ſicht, England anzugreifen. Der Krieg werde inner
halb der nächſten Jahre beſtimmt erwartet.“ Es

iſt bedauerlich, daß trotz aller gegenſeitigen Friedens
Der Kaiſer erwähnte dabei lobend

die Marſchleiſtungen der Jnfanterte und deren Hal
tung, und erwähnte beſonders die ausgezeichnete

die Nachricht, daß Reſerviſten vom 103. Jnfanterie
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kundgebungen ſich immer wieder Leute in hervor
ragender Stellung finden, die das Geſpenſt des
Krieges zwiſchen England und Deutſchland herauf
beſchwören.

Wie die engliſchen Blätter berichten, werden
die diesjährigen Manöver eine Ausdehnung haben
wie nie zuvor. Der Grundgedanken der Manöver

unter dem Zeichen großer Sparſamkeit ſtehen, wie iſt, daß ein feindliches Heer in England eingefallen
ſei. Dieſes wird non der andern Partei mit allen
Mitteln der modernen Kriegskunſt bekämpft. (Man
ſieht, daß der Gedanke eines feindlichen Ueberfalles
das Jnſelvolk immer noch beſchäftigt.

Der Kampf um das Budget tobt unge
ſchwächt fort. Dabei nimmt die Erbitterung gegen
das Oberhaus, das die neuen Grundbeſitzſteuern
und damit das ganze Budget der liberalen Re
i verwerfen will, immer mehr zu. Das

e Verſam mlung
Perſonen beteiligten

nd würde eine überaus ernſte werden,

punkt wahrt.
Balkanſtaaten. Die Kriſe in Serbien ſpitzt

ſich immer mehr zu einem Streit um den ehemaligen
Kronprinzen Georg zu. Die radikalen Politiker
und beſonders die Verſchwörer- Offiziere verlangen
ſeine dauernde Entfernung aus dem Lande. Für
dieſen Fall will man ihm 120000 Frank Jahres
bezüge ſichern. Indeſſen der Prinz, der ſeinen Ver
zicht auf die Krone bedauert, antwortete auf das
Angebot „Mir iſt bekannt, daß die radikalen Po
litiker und Verſchwörer wiſſen, daß die ganze Armee
auf meiner Seite iſt. Jch bleibe in meinem Vater
kande.“ Damit wird König Peters Lage immer
kritiſcher. Eingeweihte wollen wiſſen, daß die Tage
der Dynaſtie Karageorgiewitſch gezählt ſeien.

Nicht der Ehre goldbeladne Schätze
geben jene ſelig-ſtille Luft;
nicht der Ehre flitterreiches Blitzen
ſtillet dieſe freigeborne Bruſt;
nur im engen Kreiſe ſeiner Lieben,
ſtill, genügſam an dem eignen Herd,
mit Vertrauen auf den Himmel blickend,
hat das Leben einen wahren Wert.

Hernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Was ſollte ſie unternehmen, wo bleiben Her
ta und Randen baten ſie allerdings, nach Randen-
hagen zu kommen, aber die beiden Menſchen
waren ſich ſelbſt genug, ein Dritter ſchien über
flüſſig. So beſchloß Jnes, wieder in das Stettiner
Krankenhaus zu gehen, um ſich ganz als Schweſter
auszubilden. Sie hatte nicht gewagt mit Jrm-
gard von Graf Frauenfeld zu ſprechen. Sie hatte
nichts mehr von ihm gehört, ſeit ſie ihm das
„Nein, vergeſſen Sie mich,“ auf ſeinen Brief ge
antwortet hatte.

„Jnes, weißt Du, daß mein Vetter Arthur
zu meiner Hochzeit kommt,“ ſagte Jrmgard, das

heißt, er möchte es gern; ich ſoll Dich fragen, ob
er kommen darf.“

„O Jrmgard Jnes verbarg das errötende
Geſicht an der Schwägerin Schulter.

Die erfahrene Frau wußte genug. Der Graf
hatte ſich ihr anvertraut und Jnes Herzensgeheim
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nis war ſchon lange von Jrmgard erraten worden.
So kam denn Frauenfeld und hielt in aller Form
beim Familienhaupt Becnhard von der Eiche um
der Schweſter an.

„Liebſt Du ihn Kleines fragte der Bruder
„Schon lange, Hardy, damals im Forſthauſe

„Jch weiß, warum Du „nein“ geſagt. Frau
enfeld hat mir von ſeiner Werbung um Dich er
zählt. Du ſagteſt ab, weil Du bei mir und der
mutterloſen Waiſe bleiben wollteſt.“

„Ja, Hardy
„Mein Kleines, wir bleiben die Alten in treuer

Geſchwiſterliebe, wenn auch jeder von uns ein ei
genes großes Glück findet. Sie umarmten ſich in
dem Bewußtſein, daß das Band zwiſchen Bruder
und Schweſter durch nichts gelöſt werden kann.

So wurde am Vorabend der Hochzeit eine Ver
lobung gefeiert. Das erhöhte das ſtrahlende Glück
Bernhards von der Eiche und Jrmgards.

„Jch führe Dich aus Deutſchland in den Norden
meiner baltiſchen Heimat, mein Lieb,“ ſagte der
Graf. „Schwere Zeiten drohen uns, die ruſſiſche
Revolution hängt wir eine düſtere Wolke am po
litiſchen Himmel, ſie erhebt ihr Schlangenhaupt.
Auch Du und ich werden vielleicht unter ihr zu
leiden haben. Wir wollen nie vergeſſen, daß wir
von deutſchem Stamm, von deutſcher Art ſind, und
uns beſtreben, das durch die Ruſſifizierung brutal
niedergeworfene Deutſchtum, ſo viel es an uns liegt,
zu heben in gemeinſamer ArbeitJues legte das blonde Haupt an des Ver

lobten Bruſt und ihre Hand drückte die Arthurs
von Frauenfeld. „Das walte Gott,“ ſagte ſie voll
Jnnigkeit

Die Gäſte der Hochzeitsgeſellſchaft haben ſich
verabſchiedet. Nachdem ſie den Fackelzug der Ar
beiter nach Mon Repos angeſehert und die An-
ſprache des Werkmeiſters gehört haben, in der dem
Hochofenchef im Namen ſeiner Untergebenen für
alles gedankt hat, was er für Rößlingen getan.
Bernhard ſteht auf der Treppe des Schlößchen, ſein
bräutliches junges Weib am Arm. Er antwortet
auf die Rede des Werkmeiſters. Laut und kraft
voll tönt ſeine Stimme über die hunderte von
Köpfen dahin er fühlt ſich eins mit denen, die
gleich ihm ihre Arbeit in den Dienſt des Hochofen
werkes ſtellten. Ein donnerndes Hoch, dreimal
wiederholt, brauſt zu dem Mann empor, der wie
ein König ſerhobenen Hauptes daſteht, das Auge
dankend zum Sternenhimmel erhoben. Gott gab
den Segen!“ Nur ſein junges Weib hört es tief
bewegtJrmgard von der Eiche tritt über die Schwelle
ihres zukünftigen Heims. Auf dem Balkon, der
um die eine Seite des Hauſes läuft, ſtehen die
Gatten Hand in Hand ihr Herz iſt voll von ſeli
gem Gluck. Sie finden keine Worte, ſie blicken hin
aus in die Nacht.

Und aus DeutſchOth, Villerupt drüben in
Frankreich, aus Rößlingen flammt das Schlacken
feuer in glühender Lohe zum Himmel empor. Es
ſind die Hochzeitsfackeln des Hochofenchefs Bern
hards von der Eiche Ende
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in Glasgow an der ſich
Die innerpolitiſche



Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 24. Sept. (Gedenkfeier.) Der

Annaburger Landwehrverein veranſtaltet am näch
ſten Sonntag in ſeiner Generalverſammlung eine
Erinnerungsfeier an die Schlacht im Teutoburger
Walde vor 1900 Jahren, worauf wir auch an dieſer
Stelle aufmerkſam machen. Zu der Verſammlung
werden alle nach Annaburg entlaſſenen Reſerviſten
eingeladen.

Der Herbſt nahm am Donnerstag ſeinen
kalendermäßigen Anfang. Mild und freundlich iſt
der Herbſt gekommen, ganz als wäre er der Bruder
des ſcheidenden Sommers, als wäre keinerlei fröſt
elnde Rauheit in ſeinem Gefolge als liebte auch er
die Blumen, die Sonne und den Vogelgeſang. Und
wie wir jedem, der uns freundlich naht, wieder
freundlich begegnen, ſo wollen wir auch den Herbſt,
der ja niemals mit leeren Händen kommt, von
ganzem Herzen willkommen heißen. Und ſie heißen
ihn auch alle freudigen Herzens willkommen. Nicht
nur, daß er die Ernte abſchließt, ſeine Kirmes und
Erntefeierlichkeiten tragen den Frohſinn, die Laune
und die Munterkeit in die trüber und trüber wer
dende Periode des ſcheidenden Jahres hinein. Jn
die Arbeit des Alltags tritt nunmehr eine kleine
Ruhepauſe, in die Mühſeligkeiten ſaurer Wochen ein
Lichtblick, ein Aufatmen.

Die blauen, ſtillen Tage
Zieh'n ein nun in die Welt,
Da rings in Hain und Hage
Das welke Laubblatt fällt.
Ein Sterben hat begonnen
Wir nehmen's ohne Leid,
Und freuen uns der Sonnen
Jn dieſer Herbſteszeit!

Eine Chrung für den früheren Regierungspräſidenten. Auch die Landräte des
Regierungsbezirks Merſeburg haben dem früheren
Regierungspräſidentert Exz. Freiherrn von der Recke
eine Ehrung bereitet und ihm durch eine Deputation
ein großes Gemälde, darſtellend das Mansfelder
Schloß als Andenken überreicht. Der alſo Geehrte
war früher Landrat des Mansfelder Gebirgskreiſes.
Das dortige Schloß iſt im Beſitze ſeines Bruders,
des Landrats a. D. Frhrn. von der Recke.

Die Deutſche Bahn hofs miſſion warnt
beim bevorſtehenden Quartalswechſel erneut vor un
beſonnenem Zuzug nach Berlin. Die Ausſichten
auf lohnende Beſchäftigungen ſind wegen der wirt
chaftlichen Kriſis immer noch ſehr ſchlecht. Darum
herderrttte terte eſtche unserer
dringend gebeten, nach dieſer Richtung hin aufklä
rend und belehrend unter der Jugend zu wirken
Wer aber dennoch nach Berlin reiſt und mit den
dortigen Verhältniſſen nicht vertraut iſt, wende ſich
an die Bahuhofsmiſſion, die an jedem Quartals
wechſel auf allen Bahnhöfen anweſend iſt. Die
Helferinnen der weiblichen Bahnhofsmiſſion ſind an
einer Armbinde mit der Aufſchrift Fürſorge für die
weibliche Jugend erkennbar. Die Helfer der männ
lichen Bahnhofsmiſſion tragen auf der linken Bruſt
ſeite eine Roſette mit der Aufſſchrift: Bahnhofsmiſ
ſion. Die Geſchäftsſtellen, die zu mündlicher und
ſchriftlicher Auskunft gerne bereit ſind befindet ſich
für die weibliche Bahnhofsmiſſion Berlin, Tieckſtraße
17, für die männliche Berlin, Sophienſtraße 19.

Sürdie Beſchäftigungvon Perſonal
iſt folgendes bemerkenswert: Die Anmeldung zur
Krankenkaſſe iſt binnen drei Tagen zu bewirken
Es iſt falſch, dabei auf das Beibringen der Jnva
lidenkarte oder anderer Ausweiſe zu warten; dieſe
können nachträglich vorgelegt werden. Arbeiter und
Arbeiterinnen unter 21 Jahren müſſen ein Arbeits
buch beſitzen die Einſtellung ohne ein ſolches kann
zwar geſchehen, doch muß für ſofortige Beibringung
des ſeitherigen oder Neuausſtellung Sorge getragen
werden. Gibt ſich der Beſchäftigte hierzu nicht ſelbſt
Mühe, kann er ohne Kündigung entlaſſen werden.

Arbeiter und Arbeiterinnen über 16 Jahren müſſen
im Beſitze einer Jnvalidenkarte ſein; iſt die ſeit
herige nicht beizubringen, muß (eventuell auf Koſten
des Verpflichteten) eine neue beſchafft werden. Am
beſten iſt, über alle von dem Beſchäftigten beige
brachten Ausweiſe Buch zu führen und dieſelben,
ſoweit ſie an der Kaſſe nicht abgenommen werden,
geſchäftsſeitig aufzubewahren

VBerregnete Pflaumen Die Nieder
ſchläge in vergangener Woche haben einen ſchädlichen
Einfluß auf die Pflaumenernte ausgeübt. Die
Früchte ſind zum größten Teil aufgeplatzt, an den
Rändern der Rißwunden entſtehen Pilze nnd Fäul
nis iſt die Folge. Eine möglichſt baldige Verwert
ung dieſer Früchte iſt notwendig, wenn ſie nicht voll
ſtändig verderben ſollen. Da die Pflaumen jedoch
noch nicht ganz reif ſind und ihnen Süßigkeit mangelt,
wird das gewonnene Mus an Güte zu wünſchen
übrig laſſen. Mehrfach ſind auch die Pflaumen mit
„Lohe“ befallen.

Unwetterſchläden. Ueber die Verhee
rungen, die durch die Gewitter der letzten Tage an
gerichtet wurden, liegen aus Schleſien allein aus
71 Orten Meldungen vor. Gegen 40 Gebäude, zu
meiſt Scheuern mit Erntebeſtänden, 8 Getreideſchober
3 EiſenbahnDienſtgebäude, 3 elektriſche Anlagen un

rer

a. m. wurden von Blitz und Brandſchaden betroffen.
Der Materialſchaden beziffert ſich auf Hunderttauſende
von Mark und dürfte gelegentlich der Maigewitter
1907 und 1900 kaum höher geweſen ſein.

Auf dem Srchweinemarkt in Jeſſen am Sonn
abend waren Ferkel in mehr wie hinreichender Menge
vorhanden, Läufer weniger Erſtere. koſteten 18
30 M. das Paar, letztere 30— 35 M. das Stück. Die
anweſenden Händler verluden auf dem Bahnhof
eine daſelbſt faſt noch nicht vorgekommene Menge
von Ferkeln. Am Dienstag früh ſtürzte ein Mon-
teur der Ueberlandzentrale von einem am Schloſſe
ſtehenden Maſt ab und fiel auf den unten ſtehenden
Holzzaun. Er erlitt hierbei ſchwere Beinverletzungen
und iſt nach ſeiner Wohnung getragen worden.

Dobrilugk. Auf dem Transport nach dem
Kreiskrankenhauſe ſtarb auf dem hieſigen Bahnhofe
der Verwalter Klinner der Holländermühle in Schilda.
Die Leiche wurde einſtweilen in dem zum Domin.
Kleinhof gehörigen Familienhauſe untergebracht und
iſt ſpäter nach Schilda überführt worden.

Cotthus. Auf Grund einer Polizeiverordnung
hat die hieſige Polizeiverwaltung eine Kontrolle der
dortigen Bäckermeiſter vorgenommen, um feſtzu
ſtellen, ob in dem Gewicht der zum Verkauf kom
menden Backwaren größere Ungleichheiten beſtehen.
Es wurden mehrere Semmeln eingekauft, die ſämt
lich 5 Pfg. koſten. Während die von dein einen
Bäckermeiſter gekaufte Semmel 106 Gramm wiegt,
wiegt eine andere von einem anderen Bäckermeiſter
81 Gramm, und wieder eine andere gar nur 78
Gramm. Die Polizeiverwaltung hat die Abſicht,
demnächſt die Backwaren auf ihr Gewicht und
ihren Preis hin genau zu kontrollieren und die
Namen derjenigen Bäckermeiſter, die die größten
Backwaren feilhalten, ſowohl als auch derjenigen,
welche die leichteſten Backwaren führen, zu ver
öffentlichen. Das konſumierende Publikum wird
dann ja ſeine Schlüſſe ziehen.

Deſan. (Das abgefallene Gewicht der Kirchen
uhr.) Jm benachbarten Dorfe Alten ſtürzte am
Sonntag eine halbe Stunde, bevor der Gottesdienſt
beginnen ſollte, ein drei Zentner ſchweres Gewicht
der Kirchenuhr herab, durchſchlug die maſſive Ge
wölbekappe des Kirchenſchiffes und richtete ſo er
heblichen Schaden an, daß der Gottesdienſt aus
fallen mußte. Wäre der Abſturz nach Beginn des
Gottesdienſtes erfolgt, hätte man mit einer Kata
ſtrophe rechnen müſſen.

Bitterfeld, 22. Sept.
torluftſchiff „P

rrttterrwrn men hatte ſtieg es hertte
mals zu einem Fluge auf.

g.
Der Motor hatte gegen

einen ſehr ſtarken Süd oſt ſchwer zu arbeiten.

Nachdem geſtern das Mo

Das
Luftſchiff mansövrierte jedoch eine Stunde lang tadel
los und entfernte ſich dann in ſüdöſtlicher Richtung.
Als es dann auf der Rückfahrt ſich wieder über der
Stadt befand, blieb plötzlich der Propeller ſtehen.
Da das Luftſchiff nur einen Motor und einen Pro
peller beſitzt, war es der Luftſtrömung preisgegeben
und konnte vor ſeiner Halle nicht landen. Auch lag
die Gefahr vor, daß das Schiff mit den Schorn-
ſteinen in Kolliſion geraten könnte, weshalb Ballaſt
ausgeworfen werden mußte. Auf dem Gelände
hinter der Stadt wurde dann die Landung verſucht
und ſie gelang ſchließlich auch unter großen Schwie
rigkeiten, allerdings ſtieß die Gondel einige Male
auf den Erdboden auf. Perſonen ſind nicht ver
letzt worden. Jn der Gondel befanden ſich Major
v. Parſeval und zwei Jngenieure. Nach der Lan
dung waren ſehr bald Arbeiter der Luftſchiffſtudien
geſellſchaft und der Chemiſchen Werke in Bitterfeld
zur Stelle. Das Luftſchiff wurde von dieſen zur
Halle geleitet und ſchließlich geborgen. An den
Motoren der Luftſchiffe des Major Parſeval ſind
bis jetzt nur wenig Defekte vorgekommen. Dies-
mal dürfte der Motor ſtark beſchädigt ſein, ſo daß
die Anweſenheit in Zürich zum Bennett Rennen der
Lüfte in Frage geſtellt iſt.

Rötha. (Tödlicher Automobilunfall.) Vor
geſtern abend in der 7. Stunde wurde in der Nähe
von Espenhein der 7 Jahre alte Sohn des Berg
manns Meſſerſchmidt durch ein Automobil aus
Kirchberg überfahren und ſofort getötet. Der Be
ſitzer des Automobils, der übrigens ohne Licht und
mit bedeutender Schnelligkeit fuhr, konnte erſt in
Lauſigk ermittelt werden, da er nach dem Unfall
ohne Aufenthalt und ohne ſich weiter um das Schick
e des armen Kindes zu kümmern, die Fahrt fort

etzte.

Naumburg 21. Sept. (Wenn das nicht zieht
Was manchmal geboten wird, um Zuzug anzu
locken, zeigt eine Anzeige in hieſigen Blättern Es
wird eine ſchöne Wohnung angeboten, und bei ſo
fortigem Einzug ſollen die Umzugskoſten erſtattet
werden Mehr kann man kaum noch verlangen

Vermiſchtes.
Das Abſchießen wildernder Hunde. Eine für

Jäger und Hüundebeſitzer intereſſante Eutſcheidung
fällte die Göttinger Strafkammer Ein Forſtlehr
ling aus Löwenhagen hatte einen ſchottiſchen Schäfer
hund im Werte von 100 M. den er im Felde auf
der Verfolgung dreier Rehe betraf, niedergeſchoſſen.

arſeval I gut gelungene Aufſtiege
S 7 trrttt t e

Das Schöffengericht Münden ſprach ihn von der
Anklage der Sachbeſchädigung frei, die Staatsan-
waltſchaft aber legte Berufung ein, weil nach der
hannoverſchen Jagdordnung nur wildernde Jagd
hunde, Windhunde, Bracken und Schweißhunde ge
tötet werden dürfen. Die Strafkammer erkannte
die Berechtigung dieſes Einwandes an, da ein
Schäferhund nicht als Bracke angeſehen werden könne,
gelangte aber trotzdem zur Freiſprechung auf Grund
des S 228 des Bürgerlichen Geſetzbuches: „Wer eine
fremde Sache beſchädigt oder zerſtört, um eine durch
ſie drohende Gefahr abzuwenden, handelt nicht
widerrechtlich, wenn der Schaden nicht außer Ver
hältnis zu der Gefahr ſteht.“ Dieſer Satz findet
auch Anwendung auf Jagdſachen. Der verfolgende
Hund war eine drohende Gefahr für die unter dem
Forſtſchutz ſtehenden Rehe und der letzteren Wert er
heblich genung. Wenn aber die Rechtswidrigkeit
ausgeſchloſſen ſei, liege auch keine ſtrafvare Sachbe
ſchädigung vor.

Nachklänge zum Kaiſermanöver. Jn der
„Daily Mail“ gibt ein Berichterſtatter ſeinem Er
ſtaunen darüber Ausduck, daß er bei dem Manöver
125 000 Mann verſammelt fand, ohne daß er auch
nur einen einzigen betrunkenen Soldaten ſah. Es
iſt bezeichnend, daß das dem braven Engländer
am meiſten imponierte

Wieviel koſtet eine Zeppelinſche Dauerfahrt
Die Koſten ſetzen ſich zuſammen aus dein Verluſt
an Waſſerſtoffgas, dem Verbrauch von Benzin und
Oel für die Motoren. Da das Luftſchiff mit Schnell
zugsgeſchwindigkeit durch die Luft ſauſt, falls nicht
ſtarker Gegenwind herrſcht und die Motore 300
Pferdekräfte leiſten, ſo kann man ſich ſchon denken,
daß die Koſten nicht gering ſein werden. Ein rich
tiges Bild kann man ſich aber wohl ſchwerlich

machen. Zunächſt muß hervorgehoben werden, daß
jede größere Fahrt in normaler Höhe durchſchnittlich
1000 Kubikmeter Waſſerſtoffgas verzehrt. Daher
die Notwendigkeit des „Nachfüllens“ unter be
ſonderen Umſtänden. Ein Kubikmeter Waſſerſtoff
gas koſtet 25 Pf. Eine einzige Dauerfahrt koſtet
alſo allein 250 Mk. an Gasverluſt. Die ganze
Füllung aller Ballons im Luftſchiff natürlich weit
mehr. Der Benzinverbrauch beläuft ſich auf 120
Kilogramm in der Stunde. Das Kilogramm koſtet
20 Pfg. ſomit koſtet das ſtündlich verbrauchte
Benzin 24 Mk., und eine Dauerfahrt von 30 Stunden
verurſacht eine Benzin ausgabe von 720 Mk. Der
Oelverbrauch bedingt für jede Fahrtſtunde 15 Kilo

gramm zu je 45 Pfg. ſonach 6,75 Mk. und für
30 Stunden 202,50 Mk. JInsgeſaint ſind vies
1172 59 Mk. Hierzu kommen aber noch mancherlei
weitere Ausgaben, z. B. das Honorar und die
Löhne für die Jngenieure, Monteure und Arbeiter,
Frachten, Reparaturen und, nicht zu vergeſſen, die
Zinſen des Kapitals und die beträchtlichen Ab
ſchreibungen vom Werte des Luftſchiffes jedes
koſtet etwa 600000 Mk. ſodaß eine Dauerfahrt
ſich wohl auf 2000 Mk. ſtellen wird. Werden 10

Paſſagiere befördert, ſo könnte dies alſo nicht unter
einem Fahrpreis von 200 Mk. pro Perſon geſchehen

Ein Berliner Falſchmünzer verhaftet. Die
Berliner Kriminalpolizei verhaftete den 26 Jahre
alten Hausdiener Karl Beyer in ſeiner „Privat
münze.“ Ein Beamter imitierte die Art, wie die
Geliebte Beyers in deſſen Wohnung anklopfte und
überwältigte den ahnungslos öffnenden Burſchen,
der den Revolver bereits ſchußgerecht daliegen hatte,
auf dieſe Weiſe leicht. Nun werden die ſeit einiger
Zeit den Norden Berlins überſchwemmenden Fal
ſifikate von 1, 2 und 5Markſtücken hoffentlich ver
ſchwinden Bei Beyer fand die Polizei die beſt
eingerichtete FalſchmunzerWerkſtatt Berlins.

Den Hchädel eingeſchlagen. Als der bei einem
Oſchatzer Baumeiſter tätige, 56jährige Maurer
Schneider aus Bockwitz auf dem Rade zur Arbeit
fahren wollte, ſtürzte er vom Rade und ſchlug ſo
heftig gegen eine Mauer, daß er ſich den Schädel
einſchlug und in wenigen Minuten verſchieden war.
Schneider war verheiratet und Vater mehrerer
Kinder.

Ein ungeratener Sohn. Jn Köln wurde der
Sohn eines angeſehenen Kaufmanns unter dem
Verdachte verhaſtet, ſeinem Vater 150000 M. unter
ſchlagen, ſowie weitere Becrügereien verübt zu haben.

In die Goſſe gelahen wurden in Neuſtadt in
Franken für 45000 Mark Wein der Neuſtädter Wein
Kellerei. Der edle Traubenſaft war „getauft“ worden.

Gewaltſam aus ihrer Wohnung entfernt
werden mußte in London eine 85jährige Frau, die
ſich bis zuletzt wehrte, ihr Heim zu verlaſſen. Dieſe
Anhänglichkeit wird man verſtehen, wenn man in S
Betracht zieht, daß die alte Frau ſeit ihrer Geburt
Ununterbrochen in dieſen Hauſe gewohnt hatte. Zu
letzt war das Haus aber baufällig geworden, ſo
daß es aus Sicherheitsgründen abgebrochen werden
muß, wenn auch die Behörden den Wunſch der
Greiſin, in ihrem alten Heim einſt die Augen ſchließen
zu können, gern erfüllt hätten. Die Exmittierung
wurde möglichſt ſchonend vorgenommen, aber die
alte Frau weigerte ſich vis zuletzt, das Haus zu ver
laſſen, und mußte abends ſchließlich von mitleidigen
Nachbarn mit Gewalt entfernt werden.



Rlaſſenflucht von Fürſorgezöglingen. Aus
der Fürſorgeanſtalt in Straußberg bei Berlin ſind
nicht weniger als 8 Zöglinge auf einmal entwichen.
2 wurden wieder eingefangen. Einer gab an, daß
die Flucht gemeinſam beraten und beſchloſſen wor
den ſei. Bei der Aufgreifung des einen oder an
deren ſollte nur die Ausſage gemacht werden, daß
die Flucht die Folge ſchlechter Behandlung ſei.

Ginen ſchrecklichen Tod fand am Sonntag der
Arbeiter Wiſtuüba in Klettwitz. Der Genannte, der
in einer dortigen Brikettfabrik beſchäftigt war, fiel
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe in die Feuerung.
Der Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein.

Ein entſehlicher Anglücksfall an der Dreſch
maſchine ereignete ſich in Elmſchenhagen bei Kiel
Beim Einlegen von Getreidegarben geriet der 54
Jahre alte verheiratete Arbeiter Schöttler in das
Getriebe, und ehe noch die Maſchine abgeſtellt
werden konnte, waren dem Unglücklichen beide
Arme ſowie Naſe vom Körper abgeriſſen. Er er
lag ſeinen Leiden noch während des Transports
in die Kieler Akademiſchen Heilanſtalten.

Vor Srhrecken wahnſinnig geworden. Jn
München wurde eine 19jährige Bürgerstochter,
welche eine infolge Spiritusexploſton lichterloh
brennende Nachbarsfrau ſah und ſchreien hörte,
vor Entſetzen über den grauenhaften Anblick plötz
lich wahnſinnig

Die Martern der Gefangenen in Fez. Die
Grauſamkeit, mit der Muley Hafid ſeine über
wundenen Gegner für ihre Treue gegen den Prä
ſidenten beſtraft, ſchildert ein Augenzeuge, der auf
dem Platze vor dem Sultanspalaſt in Fez die
grauenvollen Szenen mit angeſehen hat. Am

Freitag nahmen die Soldaten Muley Hafids vor
dem Palaſte Paradeaufſtellung, und dann erſchien
der Sultan mit ſeinen Weſitren. 200 Gefangene,
halbnackte Geſtalten, die durch Seile von Nacken
zu Nacken einander gefeſſelt waren, wurden am
Sultan vorübergezerrt. Zu gleicher Zeit brachte
man eine Reihe Körbe auf den Platz, die mit ab
geſchlagenen Köpfen gefüllt waren, dann die 32
Frauen, die den Harem des Prätendenten bildeten,
ſowie das erbeutete Staatszelt, ſeinen Thron
einen halb zerfetzten Armſtuhl aus rotem Samt

Am Nachmittag nahmen die Truppen wieder
Paradeſtellung ein; in drei Reihen flankierten ſie
den Platz in Richtung auf die alte Stadtumwallung
und das Tor. Ueber dem Tor ſah man 75 abge
ſchlagene Köpfe, einige ſchwarz, andere weiß, alle
mit den Nacken auf Lanzen geſpießt. Aber was
folgte, war noch ſchlimmer. Unter dem Tore an
der Mauer hockten 24 Gefangene, über und über
mit ſchweren Eiſenketten behangen. Es waren die
Gefangenen Keiths und Häuptlinge. Soldaten um
gaben ſie als Wächter. Jn der Nähe brodelte ein
großer Keſſel mit Pech, um den die Barbiere der
Stadt ſich verſammelt hatten. Einer nach dem an
deren wurden die Gefangenen ihrer Ketten ent
ledigt und von den Soldaten zu den Barbieren
geſchafft, die als Henker fungierten. Die rechte
Hand wurde freigemacht und dann am Handgelenk
mit einem Raſiermeſſer abgetrennt. Der blutende
Armſtumpf wurde dann in das kochende Pech ge
ſteckt. Alle Gefangenen ertrugen die gräßliche
Marter mit ſtolzer Selbſtbeherrſchung. Nicht ein
einziger Schrei kam von ihren Lippen. Einige
ſtießen mit verachtungsvoller Geberde die Soldaten
zurück und ſtreckten ſelbſt ihre rechten Hände den
Henkern entgegen; nur ein wenig wandten ſie den
Kopf zur Seite, um nicht ſelbſt Augenzeuge der
Verſtümmelung zu werden. Vier der Gefangenen
wurde auch der linke Fuß abgeſchnitten. Einige
wurden ohnmächtig und mehrere ſtarben am Blut
verluſt. Die Ueberlebenden ſchleppte man in Ketten
zum Gefängnis zurück. Bei jeder Hand und bei
jedem Fuß, der abgeſchnitten ward, ertönten trium
phierende Trommelſchläge. Jn den nächſten Tagen
ſollen noch mehr Gefangene eintreffen. „Es iſt ein
ſchrecklicher Gedanke“, ſo ſchließt der Berichterſtatter
ſeine Schilderung, „ſich auszumalen, was geſchehen
wird, wenn Muley Hafid ſeine grauſame Laune
beibehält.“

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt.

Auf einem Kirchhof in der Fremde.
Ueber fremde Gräber und Leichenſteine,
Schreit' ich allein im Abendſcheine.
Hab' ich die Schläfer drunten geſtört?
Haben ſie mein fragend Wort gehört
Mir iſt, als könnt' ich in ſüßem Grauen
Durch Schollen und Särge hinunterſchauen,
Mitten hinein in die ſtille Stadt,
Wo alles Reiſen ein Ende hat.
Wie vieles Leid, wie viele Trauer
Jnnerhalb jener engen Mauer!
Hinter der eiſernen Gittertür
Wie manche Gebete, Gelübd' und Schwür'!
Ach! der menſchlichen Liebe iſt nirgend ſo viele,
Als hier am letzten Wanderziele;
Jhre Roſen und Dornen ſtreuet ſie mild
Ueber das tränenreiche Gefild.
Nur nicht ohne Liebe allein verderben,
Nur nicht in der Fremde ſiechen und ſterben,
Von Mietlingshand gehegt und gepflegt,
Mit offenem Aug' in den Sarg gelegt.
Und ſollt' ich ſie lebend nicht wiederſehen,
Die Heimat, ſo möcht' ich drin ſterben gehen
Und ruhen bei meinem Mütterlein
Nur nicht in der Fremde, nur nicht allein!

Franz v. Dingelſtdt.

Seit langen Jahren ein in unzähligen Haushaltungen er
probtes, billiges und doch wirklich vorzügliches Waſch und
Reinigungsmittel iſt Dr. Thomſon's Seifenpulver (Warke
Schwan). Es beſteht in der Hauptſache aus einer Kernſeife
heſter Kualität und enthält, wie die Analyſen bedeutender
Chemiker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtandteile, die ſchädlich
auf die Wäſche wirken könnten. Bei Verwendung von Dr.
Thomſon s Seifenpulver erhält man blendend weiße Wäſche
Ueber die Anwendung belehrt die jedem Pakete aufgedruckte
Gebrauchsanweiſung. In der aus Dr. Thompſon's Seifenpulver
hergeſtellten Lauge löſt ſich der Schmutz ohne viel mühſames
Reiben von ſelbſt. Man ſpart daher bei großer Schonung der
Wäſche Arbeit, Zeit und Geld. Die Wäſche erhält durch Dr.
Thompſon's Seiſenpulver einen angenehmen, friſchen Geruch.
Auch zum Reinigen der Hände nach gröber, ſchmutziger Arbeit
und zum Reinigen und Scheuern beim Hausputz gibt es kein
beſſeres Miltel. Dr. Thompſon's Seifenpulver kann daher jeder
Hausfrau auf's beſte empfohlen werden es iſt überall zu haben.
Da minderwertige Nachahmungen angeboten werden, achte man
genau auf den Namen „Dr. Thompſon, und auf die Schutz
marke „Schwan.“einige Maultiere und Kühe, kurz alle Kriegstrophäen.

schont und

verehrte Hausfrau, am Waschtag ein Hilfsmittel, das

I. bei sparsamem Verbrauch die Stoffe

2. ohne Bleiche eine blendendweisse Wäsche
von angenehmen, frischem Gerueh gibt

M

e e

Deberall erhältlich.

Hr. Thempson's Settenpuiver
mit dieser Schutzmarke

S

SEIFENPUIVER

Pfd. Paket I5 Ptg

2 Kahnladungen pol. kieferne Zu unſerem am Sonntag den 26. Septbr. von abends
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen ſtattfindendenAſchlerbretter

Sämmtliche Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver

HerhſtDüngemittel
ſind eingetroffen und gibt preis

Ahrwert ab W. ens, e S I fager und ſönnen werk- dauungs-Beſchwerden geholfen hat.Falkenberg (Bez. Halle). geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen. l Sate dec hre Sgenhauſen
zum Füllen ſind mitzubringen. Frankfurt a. M.

Deutzer Motor 4pf
für Gas oder Benzin geeignet, tadel
los erhalten und noch im Betrieb zu
ſehen, wegen Betriebsänderung billig
zu verkaufen.

Jeſſen. Reinhold Hasse,

Meine Oherwohnung

iſt zum 1. Januar 1910 an ältere
ruhige Leute anderweitig zu ver

mieten Preusch.
Junge Hähne, Suppen

Hühner, fette Enten,
Zwiebeln, à Zentr. Mk. 4.50,

Liter 10 Pfg.
Kartoffeln, à Zentr. 2.20 Mt.

5 Liter 20 Pfg.

E. Grimm,
früher Miething's Villa.

kine biehelwohnung
iſt ſogleich oder zum 1. Januar an
ruhige Leute zu vermieten.

Stephan-
um Ausrau en Lagen von

ruckſachen an jedem Ort ge
ſucht. Leipzig, Marienſtr. 3,
Druckere i.

empfiehlt

Kegelklub „Gut Holz“.
a

Waschmittelvon unerreichter Wirkung Pakete à 35 u. 65 Pf.
Lesen Sie in Ihrem interesse die nächste Anzeige.

600 Stück ſelree

und Kartoffelſäcke

zum Preiſe von 25 bis 36 Pfg.
pro Stück verkauft

Oscar Scheihbe-

Magdeh. Sauerkohl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Vuchdruckerei.

Hrhwediſche

Zündhölger
treffen heute ein und offeriere dieſe

2 Pack 25 Pfg.
J. G. Pritzsche.

Feinſtes
eMusgewürz,

ſtets friſch, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

bei Abnahme von 10 Pack à 11,

Am 1. Oktober friſche Sendungen
ab Bahn hier.

Läntliche Spar
und Darlehnskasse Annahurg.

E. Klanſeunitzer.

S[7JSJSSSJI ErS T dVaturheilfreunde!

Rährſalz-Kakno!
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Achtung
Am 1. Oktober d. J. tritt die

Steuer auf Glühkörper in Kraft
und koſten von dieſem Tage ab

alle Glühkörper
ca. 30 Proz. mehr.

Die Glühkörper für den eigenen
Hausbedarf brauchen nicht nach
verſteuert werden.

Jedermann lege ſich
daher ſeinen Bedarf
vor dem I. Oktober
auf Vorrat.

Bei Mehrabnahme bis zum ge
nannten Tage gewähre entſprechen-

den Rabatt.
Hochachtungsvoll

K. Zoberbier.
ICauutaba le

von Grimm Friepel-Nordhausen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ca. 400 däoke
zu Getreide u. Kartoffeln
hat billig abzugeben

J. G. Fritzſche.
Feinſtes Thüringer

59Musgewürz
Paket 15 Pfg.

empfiehlt J. G. Fritezsche-
ſ. Magd. Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Kollmig's Sohn.

Dorfſchmiede
einzige im Dorf, Krs. Witten
berg, bei 1500 2000 M. Anz.
zu verk. Gebäude, Einrichtg.
Werkzg. gut vorh., von zweien
die Wahl. E. Brinck, Deſſau,
Louiſenſtr. 21.
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Für dieſe Woche beſonders preiswerte Angebote!

EKeoke Kolzmarkt
und Gollegienstr

e

J Engl. Sport Röcke n z

0Grosse Foslten Muur Neuheiten Sardinen
Kinderkleiderſtoffe, earriert 48 Scheiben Gardinen Mr. 15, 8, 5 Pfg.S Crepe Qualität Mtr. Pfg. Engl. Tüllgardinen Mr. 65, 48, 33 Pfg.Moderne Flanelle und Velours t u 19 e ung Relief-Gardinen mit den modernſten e

Streifen u. St 78 42 Gntwürſen Mr. 115, 95, 58 Pfg.J engl. Koſtümſtoſfe m o e e e S chickster Damenhüte 23 Engl. Tüllgardinen e a 290

S c Fenſter e 2. eSan Cyeriots Mr. Mk. 2 1 2 reizenderKinderhüte S Ervbstüllgardinen mit den modernſten
Edeltuche in den feinſten Farb- 950 9)65 de Sporthut Bretonne Mignon Mk. 2.10 S Entwürfen und BändchenApplikatönen, große Breite, Mtr. Mk. 2 2 Sperr Nee J u T 36 tionen Fenſter Mk. 21.00, 13.00, 8.75 e

Sporthut Rembran 4.5 Spachtel-Vitragen weiß ereme SSpezigl-BluſenAngehot. en e7 mit elegant. SeidenGarnierung ns nd 6.75 S Plüſch Teppiche Mk. 6.85, 4.75e el e 3 r 29 Saenhn Salome in elegant. S Arminſter Mk. 895Str g. Ausführg. iener Form S. 4 SWeiße Wollbatiſt Bluſen 75 925 D t Bruuhil ſt G SCieee a un, 5 3 a Waheee en e S Arminſter la Salongröße 11.25

e luſ S t e nfer e 24 Sde ne e er 975 78 dern u. Sammetgarniernng 10.50 Fenſter und Türen Portieren

e S e Zteilig, enorm villig22 in Konfektion,Koſtüm-VNöcke. e Neuheiten Damen Paletots Mk. 13.25, 10.50, 7.25, 3.25.
Spezials Schwanze Empin-Röcke- Mädchen Jackets, ne Wenn S St d chen beſte Onglitäten
Chergt in n 7 19*0 10 in schönster Auswahl. S Lpp kg
und Seiden-Applikation S 43Moderniſierte Hüte werden bei Entnahme d Tuch und Plüſchdecken S

ver Zutaten umſonſt garniert in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

6

Wegen vollſtändiger Räumung meines Lagers verkaufe ſämtliche
Waren zum Selbſtkoſtenpreiſe, teilweiſe unter demſelben
Paletots, Röcke Slnſen, Schürzen, Kinder

t 8
Stoffe, Kravatten u. J. w.

Jeſſen, Schweinitzerſtr. 481. G. Guth.

Schwarze und farbige
See in Wolle, Halbwolle,Kleider ſto ffe Velour und Barchend,

geſtrickte Weſten, Normalhemden,
Kinder-Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,

blaue und braune Walkjacken,
Beinkleider für Herren und Damen,

Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,
Bezugzeuge, Inletts, e

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönte in Velourx, Sticheret, Moire n. Alpakkea

weiße und bunte
Herren Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.

S.
I

d hohe

Richard leben
Tapezierer und Dekoratenr

Wittenberg (Bez. Halle), Collegienſtraße 68

Möbel TDager.
Komplette Ausſtattungen ſowie EinzelMöbel jeder Art

Anfertigung moderner Polſtermöbel und Dekorationen uſw.
Billigſte Preiſe. Solide Ausführung

e

An diesem

Konlante Zahlungs Bedingungen. Bei Varzahlung Rabatt

Schild sinck die

den

wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Flechten, Buſteln, Hautröte, Blüt
chen e. durch tägl. Gebrauch von

arbolTeerſchwefelSeife

in denen nur
R

Nähmaschinen

erkennbar, mit Schutzmarke: Steckenpferd
à Stück 50 bei: Apoth. ilers-

O. S
Gute Existenz!

Jur erhalten koſtenlos ausJunge Leute gre Proſpekt der
Tandwirkſchaftk. Lehranſtalt und Lehr
Wolkerei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tanſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause. In 16 Jahren
über 3000 Schüler

verkauft werden.
I

Mustergülticg in Konstrukction unci Ausführung
gleich vorzäglich für Hausgebrauch u inclustrie-

Singer 6o. Nähmasohinen Aot. es.

Wittenberg, Collegienstr. 73.

Damen-Koſtüme,
bei tadelloſer Ausführung und

Anfertigung eleganter

sierengen werden ſauber ausgeführt.

Jeſſen, Schweinitzerſtr. 431.

S Annaburger
a Laundwehr-

Paletots u. ſ. w. e n
guten Sitzes, auch Mocerni- Sonntag den 26, Septbr.

abends Uhr
GeneralVerſammlungG. Guth, Modiſt.

findet das ſogenannte

Damen nochmals freundlichſt

2

Abends während des Tanzes:

um 12 Uhr Kaffeepanſe.

Männer-Turn. Verein Annahurg.

Sonntag den 26. September

7 9 d FRekruten-Abſchieds Kränzchen
ſtatt und ſind hierzu alle Mitglieder nebſt ihren werten

Von nachmittags 2 Uhr ab
Riegen Ww

und Preiſe-Verteilung, Abſchiedsfeier der Rekruten,

im Vereinslokal „Goldner Ring“
Tagesordnung

Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung
Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vortrag: „Die Schlacht in
Teutoburger Walde“.
Vereins-Angelegenheiten.
Schlußwort.

Der Vorſtand.

6 9

d

S

eingeladen.

ettturnen.
Verkündignung der Sieger

Den Vorstancl.

Entenauskegeln.

Auſtich von F. Hieren.
Es ladet freundlichſt ein

Aue ACKer,

Acer's Neue Welt.
Sonntag, den 26. Septbr. e tefest

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sounntag, den 26. Septbr.,

nachm. 4 Uhr:Monats Herſammlung
im „Vereinslokal zur Weintranbe“

Um zZahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.

Mernſelko.
Sonntag, den 26. Septbr.

und Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Heu an
Frachtbriefe

Redaktion, Druck und Verlag
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Don Bergmann K& Co. Nadrtrnte
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